
E Die Fasten-Leiter: 4. Fastensonntag 

Nicht nur die Fastenzeit kann manchmal ganz schön an-

strengend sein.  

Oft sind wir genervt: 

Wenn es nicht so klappt, wie wir uns das vorstellen … 

Wenn die Kolleginnen und Kollegen in der Arbeit ständig 

mit sinnlosen Fragen daherkommen … 

Wenn die Welt irgendwie nicht besser, sondern eher 

schlechter wird … 

Wenn wir uns selbst nicht motivieren können und keine 

Lust auf irgendetwas haben … 

Bestimmt gibt es noch viel mehr solcher Situationen. 

Um sich abzulenken oder auch wieder runterzukommen, 

kann ein Handschmeichler helfen.  

Handschmeichler können aus Holz oder Stein sein. Sie 

sind so klein, dass sie leicht in die Hosentasche passen 

und so weich und glatt, dass man sie gerne anfasst. 

So ein Handschmeichler in der Hosentasche kann uns 

daran erinnern, dass wir immer anders können.  

Und besonders in der Fastenzeit ist das immer wieder 

eine gute Erinnerung! 

Probieren Sie es aus! 

Ihre  

Teresa Aigner  

zusammen mit dem Pfarrteam 

Anleitung

Man braucht:

� ein (unebenes) Aststück aus dem Garten oder Park 

� Feile, Raspel oder Taschenmesser und Schmirgelpapier in 

unterschiedlicher Körnung 

Und so geht es:

Das ausgewählte Aststück zunächst mit der groben Raspel 

oder dem Taschenmesser von der Rinde befreien. 

Danach mit Schmirgelpapier immer feiner glätten, bis es 

weich und anschmiegsam ein „Handschmeichler“ wird. 

Und in der Hosentasche kann der Handschmeichler bei är-

gerlichen Situationen daran erinnern: Ich kann auch anders! 

Übrigens:

Mit einer Ringschraube und einem Lederbändchen versehen, 

wird der Handschmeichler auch zu einem schönen Geschenk 

… vielleicht sogar als Entschuldigungsangebot. 
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Und wer gerne bastelt oder auch vielleicht schon lange nichts mehr mit 
den Händen gemacht hat, der kann sich so einen Handschmeichler selbst 
machen. 


